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VI. IM 1. September 1911

G

Melles SM« des SchWelz. z;rHetteriMe«verbMdes, verficht die I«tereffes sZZe arbettevde« Kraue«

Für die Zorninende Nummer bestimmte
XsrrefpoitdeSM sind jewelle» bis zum 20ten

jeden Monats zu richten an die

KeösMsN i Kk-W MM WstZlsr. WmterthA?
» Briihlbergkraße 81.

Erscheint am 1. jeden Monats.
Einzelabonnemsnts

Preis :

Inland Fr. 1.-
Ausland,, LS»/

per
Jahr

Parctpreis t>. LV Nummern
an: S Cts. pro Rummer.

iJm Einzelverkans kostet
dis Nummer 10 Cts.>

Zns:rate und AbsnnemeiNzbefttllungen
an die

MMniftratis«:
V«chdrRSsr»i Ssnzei§ K Sie., ZArich

Arbeiterfrauen! Wirkt auf Eure Männer ein,
damit sie energisch die Refermdums-Unterschriftmbogen
von der Hand weisen!

Arbeiterfrauen! Tretet allerorts in Bereine» und
Sersammlnngen für die neue Schweizerische Krcmkm-
ttid Unfallversicherung ein!

Wir Wollen ein Berstcherungsgesetz nicht wie die Herren es wünschen.
wollen ein Bersicherungsgefetz, das den Interessen der gesamten Arbeiterschaft
dient. Die vorliegende Gesetzesvorlage bietet diesen Borzug. Sie enthält die
Grundlage, ans welcher in absehbarer Zeit zum Ausbau einer allgemeinen

Schweizerische« Bolksverficheruvg geschritten werden kann.

Ms ^ozio5s Men)6grmg un^ere-v G^ge.
Die moderne soziale Bewegung umfaßt in sich alle

Freiheitsbsstrebungen des Proletariats, einer der
sozialen Klassen der Gegenwart.

Das Geburtsland der Gesellschaftsschichtung von
lente ist Frankreich. Nicht nur, daß in diesem Lande
infolge der Vorgänge während der großen Revolution

nnd der nachfolgenden Ereignisse während der
Restauration und der Julirevolution eine gewaltige
äußere llmgestaliung im ganzen Gesellschaftskörper
sich vollzog. Ebenso ein inneres Wachsen und Werben.

Der Ruhm des geistigen Erfassens, die
theoretisch klare Beurteilung dieser neuen Gliederung,
gebührt einer ganzen Reihe berühmter französischer
Geschichtsschreiber, wie Guizot, Mignek, Louis Blanc.
An die Werke dieser großen Historiker knüpfte der
Deutsche Lorenz von Stein, vor allem aber der
sozialistische Weltweise, Karl Marx, seine einflußreichen
nnd Aufsehen erregenden Untersuchungen und
Betrachtungen.

Die soziale Gesellschastsgliedernng.

Die Erzeugung und Herstellung der mannigfaltigen
Güter, die wir zum Leben brauchen, die Produktion

und die Verteilung dieser Güter, dieser Pro»
dukie, unter die Einzelwesen der menschlichen Gesellschaft

wird bedingt durch die Gesetze des Rechtes und
-der Sitte. Tie Zusammenfassung all dieser Normen
reiht sich ein in de". Begriff, in das Wesen einer
bestimmten Wirtschaftsordnung, eines bestimmten
Wirtschaftssystems. Dis Träger der verschiedenen
Wirtschaftssysteme aber sind die Gesellschaftsgru.ppen, die
sozialen Klassen.

Die heutige Gesellschaft unterscheidet deren vier:
Die Grund und Boden besitzende Landwirtschaft,

das Agrarier- oder Großbauerntum: die Vertreter
einer patriarchalischen, teilweise noch naturalwirtschaftlich

eingerichteten Gutswirtschaft:
Das Kleinbürgertum, die Gruppe der Bürgerver-

bändler: die Vertreter einer in überlieferten Formen
sich bewegenden, handwerksmäßigen Wirtschaftsorganisation:

Die Bourgeoisie, das Großbürgertum: die Vertreter
der Geldmacht, des kapitalistischen Wirtschaftssystems

;

Das Proletariat, die besitzlose Arbeiterschaft: die
Vertreter der sozialistischen Wirtschaftsordnung.

Die Wesensmcrkmale des Kapitalismus.
Die Grundlage des kapitalistischen Wirtschaftssystems,

des Kapitalismus, bildet das Privateigentum.
Und zwar der Besitz an Gütern aller Art,

vornehmlich an den zur Produktion notwendigen, an den

Produktionsmitteln, als da sind: Rohstoffe (Baumwolle,

Wolle, Häute, Erze, Metalle usw.), Werkzeuge,
Maschinen, Fabriken, Grundstücke etc. Im Gegensatz

zu früheren Zeiten wird heute die Produktion, die
Waren- und Gütererzeugung, im Großen betrieben.
Es ist das eine Folge der geschichtlichen Entwicklung.
Während ehemals die Spinnerin emsig am Spinnrad
daheim in ihrem Stäbchen die feinen Pflanzenfasern
zusammendrehte, zusammenspann, beschäftigen sich

heute Hunderte mit Spinnen an riesigen
Maschinen. Ebenso in der Weberei. Jn der
Maschinenfabrik, in der Uhrenindustrie, beim Betrieb
ünes Bergwerkes sind es oft Taufende von Arbeitern
und Arbeiterinnen, die sich zufammen abmühen im
Dienste der Eigentümer der Produktionsmittel, der
Kapitalisten. Nun sind diese Herren Kapitalisten
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